
 

Geschäftsordnung des KSB Vogtland für Kreissporttage (KST) und 

Hauptausschussitzungen (HA) 

 
§ 1 Beschlussfähigkeit/Abstimmungen 

(1) Der KST/HA ist beschlussfähig, unabhängig der Zahl der erschienenen stimmberechtigten Delegierten 

(2) Stimmberechtigt sind die Vereine und Fachverbände entsprechend § 10 der Satzung. 

Zusätzlich erhalten Vereine zum KST ab 200 Mitgliedern – je angefangene weitere 200 Mitglieder – 

eine Stimme. 

(3) Beschlüsse gelten, sofern die Satzung nichts anderes vorschreibt, als angenommen, wenn mehr als 

50% der anwesenden Stimmberechtigten für den Beschluss stimmen. 

(4) Abstimmungen (mit Ausnahme der Wahlhandlung) erfolgen offen mit Stimmkarte. 

(5) Während der Abstimmung ist keine Wortmeldung möglich. 

 

§ 2 Tagungsleitung 

(1) Die Tagung wird vom Präsidenten oder in dessen Verhinderungsfall vom Vizepräsidenten geleitet. 

Dieser hat das Recht ein Tagungsleiter vorzuschlagen, der von der Mitgliedsversammlung gewählt 

wird. 

(2) Über Einsprüche gegen die Tagesordnung entscheidet die Mitgliederversammlung. 

(3) Der Versammlungsleiter kann zur Aufrechterhaltung der Ordnung das Wort entziehen oder die 

Versammlung unterbrechen. 

 

§ 3 Anträge 

(1) Anträge sind gemäß § 11, Abs. 2 der Satzung bis 14 Tage vor dem KST/HA einzureichen. 

(2) Dringlichkeitsanträge müssen der Mitgliederversammlung schriftlich zu Beginn der Tagung vorgelegt 

werden. Dringlichkeitsanträge werden nur dann behandelt, wenn mehr als 75% der 

Stimmberechtigten der Mitgliederversammlung für die Zulassung des Dringlichkeitsantrages 

gestimmt haben. Dringlichkeitsanträge auf Satzungsänderungen sind unzulässig. 

(3) Bei Anträgen kann ein Delegierter für den Antrag (dabei ist dem Antragsteller als erstem das Recht 

einzuräumen, für den Antrag zu sprechen) und ein Delegierter gegen den Antrag sprechen. Danach 

muss über den Antrag abgestimmt werden. 

 

 

 

 

 

 



 

§ 4 Worterteilung und Rednerfolge 

(1) Das Wort zur Diskussion erteilt der Tagungsleiter. 

(2) Die Redezeit beträgt 5 Minuten. Stimmen mehr als 50% der Stimmberechtigten für eine Verlängerung 

der Redezeit, kann diese im Einzelfall erschlossen werden. 

(3) Für die Diskussion kann eine Rednerliste aufgestellt werden. Zu jedem Punkt der Aussprache erhält 

jeder Stimmberechtigt nur einmal das Wort. 

(4) Gästen kann durch den Tagungsleiter das Wort erteilt werden. 

 

§ 5 Wort zur Geschäftsordnung 

(1) Das Wort zur Geschäftsordnung muss sofort erteilt werden.  

(2) Über Anträge zur Geschäftsordnung auf Abschluss der Diskussion ist sofort abzustimmen, wenn der 

Antragsteller dafür und ein Redner dagegen gesprochen hat. 

(3) Der Versammlungsleiter kann jederzeit, falls erforderlich, das Wort zur Geschäftsordnung ergreifen und 

Redner unterbrechen. 

 

§ 6 Protokoll 

(1) Der Protokollant wird von der Mitgliederversammlung gewählt. 

(2) Das Protokoll wird nach Ausfertigung von einem Vorstandsmitglied und vom Protokollführer geprüft, 

unterzeichnet und durch den Vorstand aufbewahrt. 

Das Beschlussprotokoll geht allen Vereinen mit der nächsten zu versendenden Post zu. 


